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Dentſches Reich
Hof und Perſoualnachrichten

Berlin 11 März Heute morgen wohnte der Kaifer von
Uhr ab der Beſichtigung des Ofſizier Reit Unterrichts bei

den Kavallerie Regimentern der berliner Garniſon bei und nahm
zum Schluß derſelben beim 2 Garde Ulanen Regiment um 1 Uhr
das Frühſtück ein Der Kaiſer alarmirte ſodann dieſes
Regiment begab ſich nach der Kaſerne des 1 GardeDragoner
Regiments ſtieg dort zu Pferde und ritt nach dem Tempelhofer
Felde wohin inzwiſchen das Kaiſer Alexander Garde Grengdier
Regiment Nr 1 das Königin Auguſta Garde Grenadier Regmt
Rr 4 das GardeJäger Bataillon 3 Schwadronen des 1 und
3 Garde Dragoner Regiments und Batterien des 1 Garde Feld
Artillerie Regiments beordert waren Nach Schluß der Uebung
kehrte der Kaiſer an der Spitze des Kaiſer Alexander Garde
Regiments Nr 1 gegen 6 Uhr nach der Stadt zurück Abends
um 7 Uhr nahm der Kaiſer an dem im Kaſino des
GardeKüraſſier Regiments ſtattfindenden Abſchiedseſſen für den
mit der Führung des Königs Ulanen Regiments beauftragten
Major v Kramſta theil
Auf der Reiſe nach Jeruſalem will die Kaiſerin wie die
Nationalztg im Gegenſatz zu anderweitig verbreiteten Nach

richten meldet den Kaiſer vegleiten
Prinz Luitpold von Bayern des Königreichs Bayern Ver

weſer vollendet morgen das 77 rn
Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Staatsminiſter

v Bülow hat das Bett r nicht verlaſſen können befindet
ſich aber auf dem Wege der Beſſerung An der weiteren Er

uns der Geſchäfte iſt der Herr Staatsſekretär nicht be
hindert

Parlamentariſche Briefe
es Aus Berlin 11 März ſchreibt man uns Die von uns

geſtern prognoſtizirte Agrardebatte anläßlich des Geſetzes über
die Poſtdampfer Subvention hat heute thatſächlich im Reichs
tage ſtattgefunden und einen ſehr intereſſanten Verlauf ge
nommen Der bajuvariſch agrariſche Heißſporn Dr Heim
ein erſt jüngſt gewählter Centrumsabgeordneter hatte den
wunderlichen Antrag geſtellt den Unternehmer zu verpflichten
als Rückfracht nach europäiſchen Häfen Getreide Fleiſch oder
Molkereiprodukte nicht zu befördern und der Abg v Levetzow
hatte dieſen Produkten noch die Wolle hinzugefügt Die Kom
miſſion dagegen wollte nur eine Reſolution des Jnhalts die
Regierung möge dahin wirken land wirthſchaftliche Produkte
die mit denen der deutſchen Landwirthſchaft konkurriren vonder ausguſchleen Dr Heim aber wandte ſich in
ſeiner Jungfernrede die einen ſtark agitatoriſchen Charakter
trug gegen die Jnſtitution von Reſolutionen überhaupt von
denen er gar nichts halte und ihm ſchloß ſich hernach der
Abg v Plötz in einer chargkteriſtiſchen Rede an Er habe
kein volles Vertrauen zum Bundesrath daß er die Reſolutionen
erfülle wie er handle das habe man erſt jetzt wieder bei der
Verordnung zum Don Porinegnt geſehen durch die das Geſetz
zum Torſo geworden ſei Das liegt aber werther Bundes
führer nicht an der h ſondern an dem total ver
fehlten Geſetz das Jhre Freunde der ſchwachen Regierung auf
gezwungen haben Angeſichts der ſtark anbraudenden agrariſchen
Fluth hatte Graf Poſadowsky einen ſchweren Stand Mit
flehender Stimme warnte er der die gerufenen Geiſter nun
kaum wieder los zu werden vermochte vor der Annahme der
Anträge HeimLevetzow indem er auf die unbedingte Noth
wendigkeit namentlich der Einfuhr von Wolle hinwies Mit
erhobener Stimme appellirte der Graf an die Politik der
Sammlung und das Ungeſchick der Agrarier gerade jetzt deren
Kreiſe durch zweckloſe Anträge zu ſtören hob er geziemend
wenn auch mit der gegebenen ſtagtsmänniſchen Reſerve
hervor Der ärmſte Staatsſekretär befand ſich in einer keineswegs
beneidenswerthen Lage Dieſe Thatſache gebührend zu mar
kiren war dem Abg Dr Barth vorbehalten Er betonte
jarkaſtiſch daß es mit der Sanmlungspolitik doch noch gute
Wege haben müſſe wenn es den Herren noch nicht einmal ge
linge ſich bei einer ſolchen kleinen Angelegenheit wie der vor
liegenden zu verſtändigen Der Redner geißelte die agrariſche
Begehrlichkeit und die völlige Sinn und Zweckloſigkeil der An
träge die der Landwirthſchaft gar nichts hützen die Induſtrie
und den Lloyd aber zu ſchädigen geeignet ſeien in ſchärfſter
ger r Weiſe Aehnlich ſprach der nationalliberale
MNünch Ferber dem man wahrlich antiagrariſche Ten
denzen nicht unterſchieben kann emerkenswerth war daß
auch die Centrumsabgeordneten Prinz Arenberg und Fritzen
in recht entſchiedener Weiſe den unbequemen Fraktionsgenoſſen
Heim von ihren Rockſchößen zu ſchütteln a waren indem
e die Kommiſſionsreſolution empfahlen Da das Haus be
ſchlußfähig war ſo konnte es ſich zwei namentliche Abſtim
mungen leiſten Zunächſt wurde ein Antrag Molkenbuhr
über die Verpflichtung weiße Schiffsieute anzumuſtern
die Diskuſſion hierüber war zwiſchendurch mit abgemacht
worden mit 172 gegen 39 Stimmen abgelehnt
Der Antrag Levetzow bei dem ſg Centrum und
Lonſervative ſpalteten während die Reichspartei unter
Stumm s Führung geſchloſſen dagegen ſtimmte fiel mit 47
Kegen 157 Stimmen und mit ungefähr demſelben Stimmen
erhältniß der Antrag Heim Es biieb vielmehr bei den An
trägen der Kommiſſion Der n Anprall war ab
Angen Eine weitere von der Kommiſſion vorgeſchlagene
Molution welche ſich gegen die Einführung von SchiffahrtsHogaben auf dem kanaliſirten Main wandte ſuhrie noch in ſehr

W Stunde zu einer längeren Debatte in der die Centrums
er Anlaß nahmen den Gegnern der Reſolution gegenüber

m einer beabſichtigten Schädigung Bayerne von Reichswegen
rigen Die Reſolution wurde ſchließlich gegen die Stimmen
n Konſervativen und der Reichspartei angenommen Die
Raſt Sitzung findet Dienstag ſtatt mit der Tagesordnung

ilitärſtrafgerichtsordnung

Morgen Anusgabe

Zweiunddreiffigſter Jahrgang

Halle a Sagle Sonnabend den 12 März

Jm Abgeordnetenhauſe wurde im Kultusetat das
Kapitel Univerſitäten behandelt ohne daß es zu beſonderen
Ereigniſſen kam

Der wirthſchaftliche Aufruf

Er wird Wer datirt vom 11 März mit 1458 Unter
ſchriften aus allen Theilen des Reiches und der verſchiedenſten
Berufsſtände und Parteien veröffentlicht Es zeigt ſich nun
daß die größere Hälfte der nationglliberalen Abgeord
neten den Aufruf nicht unterzeichnet hat Daher denn
auch die geſtern erwähnte Nachricht der Natl Corr Die
nationalliberale Partei iſt nicht mehr und nicht weniger als
aufgerieben

Von den 48 Reichstagsabgeordneten fehlen folgende 25 Adt
v Benda v Bennigſen Boehme Brünings Vrunck Clemm
v Cuny Dresler Enneccerus Fedderſen Fink Hammacher
Hoſang geben Krüger Kruſe Oſann Quentin Rothbart
Schmidt Reichenbach Schulze Herne Siegle Walter und der
Hoſpitant Boſtetter Von den 84 Mitgliedern des Ab
geordnetenhauſes vermiſſen wir 41 alſo faſt genau die
Hälfte a aber von den Unterzeichneten 10 glieich
zeitig dem Reichstag angehören von den Nichtunter
zeichneten iſt dies nur bei 4 der Fall ſo ſtellt ſich
das Geſammtbild ſo daß von insgeſammt 118 Reichs
tags und Landtagsabgeordneten der nationalliberalen Partei
nur 56 ihre Unterſchrift hergegeben haben während 62 abſeits
ſtehen Die 41 Nichtunterzeichner unter den Landtags
abgeordneten ſind Bachmann Beinhauer Beleites v Benda
Bueck v Cuny Dieh Bromberg Eilert Enneccerus
v Eynern Gleim Groth Hagelberg Hammacher Hobrecht
Holtermann Hoyermann Jürgenſen Junghenn Kelders
v Knapp Krawinkel Kruſe Lotichius Meinecke Meßling
Meyer Nölle Olzem Oswalt Reichardt Reimnitz Schelm
Schultz Bochum Schulze Steinen Schulze Bellinghauſen
Schweckendieck Seer Seyffarth Magdeburg Volckers und
Wurmbach

Zu dem Aufruf ſelbſt bemerkt die Poſt u a folgendes
Die Politik der Sammluag ſoll dafür Sorge tragen

helfen daß die Wähler in allen betheiligten Parteien
geeinigt und gefeſtigt werden in der Ueberzeugung daß der
Schutz aller nationalen Arbeit nothwendig iſt und daß ſeine
Durchführung eine der wichtigſten Aufgaben des nächſten
Reichstages ſein wird Die Politik der Sammlung ſoll daher
unter den Parteien die ſich ihr anſchließen keiner zum Vor
theil keiner zum Nachtheil gegenüber der anderen gereichen
Aber es kann auch kein Zweifel darüber beſtehen V wenn
einzelne der Parteien an die die Mahnung zum Zuſammen
ſchluſſe gerichtet wird ſich außerhalb deſſelben zu ſtellen
bemüht bleiben daß dann die Regierung genöthigt ſein wird
ſich nur um ſo feſter auf diejenigen Parteien zu ſtützen die ſich
da von ihr inaugurirten Politik der Sauimlung angeſchloſſen

aben

Das geht offenbar gegen die abtrünnige Hälfte der Nätiongl
liberglen die zur Raiſon gerufen werden Ob ſie wohl folgen
werden Die Haltung der Partei iſt in der That tragi
komiſch

Von dem Optimismus der Nationalliberalen giebt es Kunde
wenn die Natlib Korr ſchreibt daß innerhalb der natiouagl
liberalen Partei im Lande die Kundgebung des Central
vorſtandes und der beiden Fraktionen eine geradezu
elementare Zuſtimmung gefunden hat

Was das Centrum betrifft ſo ſcheint es ſich endgiltig ent
ſchloſſen zu haben allen Verlockungen zur Sammlungspolitik
zu widerſtehen Die ſührenden Centrumsblätter ſprechen ſich
mit ſchärfſter Entſchiedenheit gegen dieſe Politik aus So be
merkt die Köln Volksztg

Wenn trotzdem die Arbeit nnermüdlich fortgeſetzt wird ſokönnen nur partei politiſche Pläne dahinter ſlecken Das
iſt in erſter Linie die Herausdrängung des Centrums
aus ſeiner ausſchlaggebenden Stellung ein Kartell ſoll wieder
herrſchen Sehr lieb wäre es Herrn von Migquel wenn er
zugleich erreichen könnte daß die Konſervativen und die Frei
konſervativen eine Mehrheit für ſich allein bilden könnten Jm
Reichstage iſt das nicht gut möalich darum braucht man dort
nothwendig die Nationalliberalen dagegen ſind dieſe vielleicht
ſo gutmüthig ſich ſelbſt im Abgeorduetenhauſe auszuſchalten
indem ſie den Konſervativen noch zu den paar Mandaten
helſen die ihnen an der Mehrheit fehlen Die Centrums
partei wird bei den Wahlen alles daranſetzen müſſen eine
Kartellmehrheit im Reichstage und eine konſervativ freikonſer
vative Mehrheit im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zu ver
hindern

Der zweite Vorſitzende des Bundes der Landwirthe derGutsbe ſiber Dr Röſicke Görsdorff hat ebenſo wie die

Herren v Plötz und Hahn den Aufruf zur Sammlung
unterſchrieben ebenſo auch Frhr v Stumm Trotzdem hat
im Wahlkreiſe Trier Ottweiler den bisher Frhr v Stumm
im Reich tag vertritt Dr Röſicke ſeine Kandidatur aufſtellen
laſſen vbwohl Frhr v Stumm wahrſcheinlich doch wieder aufgeſtellt wird

Die weitere Behandlung des Flottengeſetzes

in der Budgetkommiſſion des Reichstages hängt ab von der
ſeitens des Reichsſchatzſekretärs Frhrn v Thielmann ver
ſprochenen Erklärung darüber wie die Bundesſtaaten ſich zu
den ihre Einkommenſteuerverhältniſſe berührenden Deckungs
vorſchlägen ſtellen werden Dieſer Erklärung dürfte ein Beailß des Bundesrathes vorherzugehen haben und vieſer liegt

bisher nicht vor Es wird alſo die Sitzung des Bundesrathes
zu welcher ſich die Vertreter der Bundesſtaaten zuvor aus
reichend inſormirt haben müſſen abzuwarten ſein ehe ſich die
Kommiſſion über die Deckungsfrage ſchlüſſig machen kann
Ueber die Berathungen die inzwiſchen im Schoße des Centrums
ſtattgefunden haben und noch ſtattfinden lauten die Angaben
verſchieden und einander widerſprechend So will man aus
der Verzögerung eines Beſchluſſes dieſer Partei folgern daß
ſie ſich nicht zu einigen vermöge Was hier richtig iſt und
was nicht muß ſich der Kenntniß Uneingeweihter entziehen
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Aus einer Aeußerung des radikalen Centrumsabgeordneten
Dr ev im Verlauf ſeiner geſtrigen Reichstagsrede gehtaber hervor daß dieſer de zum mindeſten gegen die Vorlage

ſtimmen wird Der Germania zufolge hätte das Centrum
am Freitag die Berathungen über das Flottengeſetz ohne zu
einer Abſtimmung zu gelangen bis zur nächſten Woche ver
tagt weil die bayriſchen Mitglieder geſtern zur Geburtstags
feier des Prinzregenten nach München reiſten

In leitenden Regierungskreiſen der ausſchlaggebenden Bundes
ſtaaten iſt man ſich übrigens ſchon jetzt darüber einig daß
insbeſondere die Anträge des Abg Dr Lieber um deswillen
keine Annahme finden können weil ſie einen Eingriff in die
Rechte der einzelnen Bundesſtaaten bedeuten In leitenden
Kreiſen der Reichsregierung iſt man aber der Ueberzeugung
daß es dennoch zu einer Einigung über die Flottenvorlage
kommen werde weil kein Grund zu der Annahme vorhanden
iſt daß die laufenden Mittel für die Flottenforderungen nicht
ausreichen würden und weil andernfalls der Reichstag dochjedenfalls über die Deckungsfrage zu beſchließen haben wärde

Die Augsb Abendzeitnug ſchreibt und das Wolff ſche
Depeſchenburegu übermittelt die Nachricht ſofort den Blättern

Die bekannten Lieber ſchen n wurdenwie bereits von Berlin aus mitgetheilt auch in ihrer ab
geſchwächten Form offiziös für nnannehmbar erklärt Wie
wir beſtimmt wiſſen hat auch die bayriſche Staatsregierung
ſich in ganz entſchiedener Form gegen die genaunten
Anträge erklärt weil jeder direkte Eingriff in das Be
ſtenerungsrecht der Einzelſtaaten ebenſo beſtimmt wie energiſch
abgelehnt werden müſſe Man iſt ſeitens des maßgebenden
Kreiſe in Bayern abſolut gegen jeden Eingriff in die durch
die Verfaſſung gewährleiſtete Finanzhoheit der Bundesſtaaten
Um Koſten für die Marinevorlage zu decken kann man wohi
einen anderen Ausweg finden

Die oſtaſiatiſche Frage
Nach einer Meldung der allerdings als unzuverläſſig geltenden

Daily Mail aus Hongkong ſoll der Kreitzer
Deutſchland dort am Montag gedockt und einer wahr

ſcheinlich drei Wochen dauernden Reparatur unterzogen werden
Prinz Heinrich werde inzwiſchen Gaſt des engliſchen Gouver
neurs ſein

Ueber den Jnhalt des deutſch chinefiſchen Ver
trages berichtet die Oſtaſiatiſche Korreſpondenz folgendes

Es ſind darin von China außer der pachtweiſen Ueber
laſſung der Kigotſchau Bucht in all den zumeiſt bereits mit
getheilten Einzelheiten ſchließlich auch alle anderen Konzeſſionen
für Eiſenbahnbanten Anlage von Bergwerken und für das
Vorzugsrecht des erſten Angebotes für alle weiteren mit
Heranziehung von Ausländern in der Provinz Shantung aus
zuführenden öffentlichen Unternehmungen in dem Umfange an
Deutſchland bewilligt wie im weſentlichen der deutſche Ge
ſandte in Peking alle dieſe Zugeſtändniſſe vorgeſchlagen und
man ſich darüber im Einvernehmen mit dem Berliner Aus
wärtigen Amte verſtändigt hatte Weſentlich beſchleunigt
wurden die Verhandlungen durch das Beſtreben Chinas an
geſichts der anderweitig drohenden Komplikationen über die
ganze Kigotſchau Affäre mit Deutſchland möglichſt raſch zu
einer direkten Verſtändigung zu gelangen

Der bisherige chineſiſche Geſandte in Berlin Hſü Ching
Cheng iſt in außerordentlicher Miſſion nach Petersburg ab
gereiſt um dort über die neueſten Forderungen der ruſſiſchen
Regierung zu verhandeln Die kaiſerliche Ordre aus Peking
welche ihm gleichzeitig den Raug eines Votſchafters erſter
Klaſſe verleiht traf den chineſiſchen Würdenträger in Berlin
ebenſo unmittelbar vor ſeiner bis auf die letzte Handtaſche vor
bereiteten Abreiſe nach Ching wie dies zu Anfang des vorigen
Monats der Fall war wo er ebenfalls unmittelbar vor ſeiner
feſtgeſetzten Heimkehr mit dem Reichspoſtdampfer Bayern von
Peking den Befehl erhielt in Angelegenheit der inzwiſchen ad
geſchloſſenen Anleihe von Berlin nach Petersburg zu reiſen

Jn Japan iſt wie der Times aus Yokohama gemeldet
wird alles ruhig Die japaniſche Regierung glaubt nicht daß
es zum Krieg kommen werde

Ueber den Abſchluß eines Bünd niſſes zwiſchen Eng
land den Vereinigten Staaten und Japan ſollen
nach einer Meldung des Daily Telegraph aus New York
Verhandlungen ſchweben

Jn Japan iſt ein oberſter Kriegsrath unter dem
Vorſitz des Kaiſers gebildet worden dem ſämmtliche Marſchälle
und Admirale angehören Zum Chef des Generalſtades wurde
General Kawakami der im Vorjahre eine Studienreiſe im
ruſſiſchen Centralaſien gemacht hat ernannt Ferner heißt es
vaß ſieben Diviſionen mit einem Effektivſtande von
150,000 Mann in den Stand der Kriegsdereitſchaft ge
ſetzt werden ſollen e

Parlamentariſches

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein von den Konſer
vativen Freikonſervativen und Nationalliberalen unterſtützter
Antrag der konſervativen Abgg Ring und von Mendel
Steinfels zugegangen in welchem die Regierung erſucht
wird

auf eine Reviſion der Beſtimmungen über Vieheinfuhr
aus ſenchenverdächtigen Ländern bei der Reichsregierung
hinzuwirken die Vorſchriften hinſichtlich der Seuchenver
ſchlagung im Jnlande abzuändern und eine Vereinheitlichung
derſelben im ganz Preußen und dem deutſchen Reich herbei
zuführen ferner der pathologiſchen r ekä
ausreichende Staatsmittel und praktiſche Verſuche im Großen
die Wege zu ehnen Jn dem Antrage wird ferner die Re
gierung erſucht ſofort noch in dieſer Tagung einen
Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen die obligatoriſcheFleiſchbeſchau nur ſür gewerbsmäßig zum Verkauf gelangendes

Fleiſch und im übrigen generell wach Maßgabe der Ver
ordnung für die Provinz Heſſen Naſſau vom I Juli 1892 in
Preußen eingeführt und auf alle ausländiſchen Einfuhren von
Fleiſch und Fleiſchwaaren ausgedehnt wird 2 auf die Errich



in Berlin

tung kleinerer lokaler Schlachtviehverſicherung mit zwangsweiſer
erſicherung mit Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln

hinzuwirken auf eine zweckmäßige Verwerthung der Konfis
kate hinzuwirken 4 im Bundesrathe ihren Einfluß dahin
geltend zu machen gleichzeitig mit vorgedachten Maßregeln
in Preußen eine gleichwerthige Kontrolle von Fleiſch und allen
Fleiſchwaaren an den Grenzen Deutſchlands einzuführen

Eine Meldung daß der Abg Motty den Abg Dr Gerlich
infolge des erwähnten Zuſammenſtoßes im Abgeordnetenbauſe
efordert habe iſt ungenagu Herr Motty hat allerdings ſeinen
artellträger zum Abg Pr Gerlich geſchickt indeſſen iſt es

zu einer Forderung noch nicht gekommen vielmehr ſind geſtern
Ausgleichsverhandlungen eingeleitet worden Diebeiden alten Herren ſollten ihre Zeit auch wirklich mit etwas
beſſerem verbringen als mit furchtbaren Mordgedanken Das
iſt denn auch geſchehen Denn nach Schluß der Sitzung vom
Freitag erledigte Abg Dr Gerlich durch eine kurze Erklärung
mit welcher die Polen ſich zufrieden erklärten den oben er
wähnten Zwiſchenfall

Die Centrumsfraktion der bayeriſchen Abge
ordneten kammer erklärt durch ein Schreiben an das
Präſidium daß ſie ſich an dem gemeinſamen Diner zur Feier
des Geburtstages des Regenten Luitpold nicht betheiligen
könne Die Erſetzung des klerikalen Präſidiums durch ein
liberales nöthige ſie mit den gegneriſchen Parteien nur im
Hauſe ſelbſt zu verkehren Die Partei veranſtaltet ein Sonder
diner

Karlsruhe 11 März Nach fünfſtündiger Debatte ging
heute die zweite Kammer zur Abſtimmung über die Wahl
rechtsanträge über Der Antrag der Nationalliberalen 63
Abgeordnete der Städte und Aemter 11 Abgeordnete der Kreis
Verſammlungen wurde mit 33 gegen 24 Stimmen abgelehnt
Die Artikel 1 und 2 des Kommiſſionsantrages wurden mit 32
gegen 25 Stimmen angenommen da dies aber nicht die erforder
liche Zweidrittel Mehrheit iſt ſo ſind beide Artikel thatſächlich
abgelehnt Artikel 3 S 41 der Wahlrechtsordnung erhält folgende
Faſſung Die Wahl Lokale der einzelnen Wahldiſtrikte ſind
vom Gemeinde Stadt Rath zu beſtimmen und durch An
ſchlag am Rathhauſe durch Einrücken in das amtliche
Verkündungsblatt und nach Gutbefinden in ein oder mehrere
Lokalblätter bekannt zu geben Die Wahl findet von 12 Uhr
mittags bis 8 Uhr abends ſtatt Dieſer Artikel wurde ein
ſtimmig angenommen Somit gelangt das Geſetz in Form
dieſes einzigen Artikels an die Erſte Kammer Der Antrag
Dreesbach der Regierung entſchiedene Mißbilligung für ihre
Haltung in der Wahlrechtsvorlage auszudrücken wurde gegen
die Sozialdemokraten und zwei Demokraten abgelehnt Der
Antrag Wacker wonach der Regierung wegen ihrer Haltung
das Bedauern ausgeſprochen wird wurde mit 32 gegen 25
Stimmen angenommen

Parteinachrichten

Das Aktionskomitee des Evangeliſch ſozialen Kon
greſſes hat in ſeiner am 7 d Mts abgehaltenen Sitzung
beſchloſſen den Evangeliſch ſozialen Kongreß in der Pfingſtwoche

abzuhalten Als Redner ſind gewonnen die
Profeſſoren Seeberg Erlangen und Dr Stieda Leipzig
ſowie Pfarrer D Rad e Frankfurt a M

Dem Vernehmen nach wird der ſeit ſeinem Austritt aus dem
Jeſnitenorden oft genannte Graf v Hoensbroech die
Herausgeberſchaft der Täglichen Rundſchau übernehmen Da
dieſer Name ein Programm bedeutet ſo erſcheint es als ſelbſt
verſtändlich daß damit auch der Charakter des Blattes eine
Wandlung erfahren wird Es liegt die Vermuthung nahe daß
die Tägliche Rundſchau zum Organ des Evangeliſchen
Bundes gemacht werden ſoll

Auf eine vertrauliche Anfrage der Konſervativen in
Erfurt wegen Unterſtützung ihres Kandidaten Jacobs
kötter durch die Nationalſozialen ſind dieſe überein
gekommen dort dann auf einen eigenen Kandidaten zu ver
zichten wenn Herr Jacobskötter ſich würde verpflichten können
dafür zu ſorgen daß im erſten berliner Wahlkreiſe kein
konſervativer Gegenkandidat gegen den nationalſozialen auf
geſtellt wird

Verwaltung und Rechtépflege
Dem vortragenden Rath im Juſtizminiſterium Wirklichen

Geheimen Rath Stölzel iſt unter Belaſſung als Präſident
der Juſtizprüfungstommiſſion die nachgeſuchte Entlaſſung aus
dem Amte als vortragender Rath mit Penſion in Gnaden ertheilt
worden

Nachdem der Bundesrath in ſeiner Plenarſitzung vom
Donnerstag die Kaiſerliche Verordnung über die Jnkraftſetzung
der Gewerbeordnungsnovelle vom 26 Juli 1897 angenommen
hat iſt mit Sicherheit darauf zu rechnen daß die materiellen
Beſtimmungen des Handwerksorganiſationsgeſetzes
zu ihrem größten Theile am 1 April in Kraft treten werden
Ausgenommen werden davon hauptſächlich die Beſtimmungen
über die Handwerkskammern ſein
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Am Bundescathstiſche Dr Graf v Poſadowskhy u a
Die zweite Berathung der Poſt dampfervorlage

wird fortgeſetzt
Abg Dr Hammacher nl Der Abg Molkenbuhr meinte

der Norddeutſche Lloyd bedürfe der Subvention gar nicht ich
bin im Gegentheil überzeugt der Lloyd wäre ohne die
Gewährung der Beihilfe nicht nur nicht in der Lage den Ver
kehr weiter auszudehnen ſondern nicht einmal die hisherigen
Linien weiter zu unterhalten Die Veihilfe iſt um ſo noth
wendiger als auch die Anforderungen an die Bauart der
Schiffe und an die Fahrgeſchwindigkeit ſich erheblich ſteigern
Was die Anlaufhäfen anlangt ſo hoffe ich daß falls bezüglich
Rotterdams Verhandlungen eingeleitet werden ſollten Holland
ein großes Entgegenkommen zeigen wird Als einen Fortſchritt
begrüße er es daß jetzt dem Reiche durch Verzicht auf ſeinen
Gewinnantheil die Möglichkeit geboten wird den Lloyd zur
Einführung von Verbeſſerungen auf dem Gebiete des Schiffs
baues der Fahrgeſchwindigkeit uſw anzuhalten

Abg Richter Freiſ Vp Man hat dieſe Frage zu einer
großen nationalen Frage aufgebauſcht ſie iſt aber nur eine
Zweckmäßigkeitsfrage Auf unſere nationale Seeſchiffahrt durften
wir lange vor dem Subventionsgeſetz ſtolz ſein dank der
Tüchtigkeit unſerer Seelente und der Jntelligenz unſerer
Rheder Daß insbeſondere für die Subventionicung der
oſtaſiatiſchen Linie kein Grund vorliegt das beweiſt die
Thatſache daß eine hamburgiſch amerikaniſche Geſellſchaft
ohne Subvention bereits eine Verbindung von Hamburg
mit China hergeſtellt hat Das poſtaliſche Jntereſſe an
der ſubventionirten Linie wird einmal dadurch vermindert
daß die Hamburger Linie einen kürzeren Weg nach China benutzt
und ferner noch viel ſtärker vermindert werden ſobald erſt die
ſibiriſche Eiſenbahn beſteht Jn Frankreich hat das Subventions
weſen die Seeſchiffahrt in der Entwickelung zurückgeſchraubt Daß
dem Lloyd verboten wird gewiſſe land wirthſchaftliche Produkte
nach Deutſchland zu bringen kann es nicht hindern daß dieſe
Produkte doch zu uns kommen durch die Konkurrenzlinien

Staatsſekretär Dr Graf v Poſadowsky kommt auf ſeine
frühere Erklärung zurück daß der Lloyd generell ermächtigt ſei
auf ſeine Perſonentarife 20 Prozent Rabatt zu gewähren daß
er aber unter feinen Umſtänden berechtigt ſei Ausländer
billiger zu befördern als Deutſche

1 wird darauf gegen die Stimmen der freiſinnigen Volkspetieß der deutſchen Voltspartei und der Sozialdemokratie an

genommen ebenſo 5 2 und 3 4Die Kommiſſion hat dem Geſetz einen neuen S 4 zugefügt
wonach der Lloyd verpflichtet ſein ſoll die Dampfer der
oſtaſiatiſchen Linie abwechſelnd von Vremen und Hamburg ab

ehen zu laſſeng Abg Hloltenbubr Soz beantragt den Unternehmer zu
verpflichten für die Ausreiſe des Dampfers ſo viel weiße Schiſſs
leute auszumuſtern als die Dampfer nach dem vom Reichsamt
des Jnnern herausgegebenen Handbuch für die deutſche Handels
marine an Beſatzung haben ſollen Eine ſolche nicht zu
billigende Verwendung von Chineſen auf deutſchen Schiffen
müßte ſchon deshalb vermieden werden weil ſie leicht unſere
Seeleute mit Lepra anſtecken könnten die dann nach Deutſchland
verſchleppt werden und weitere Kreiſe von Arbeitern ergreifen
könnte Man muß aber für die deutſchen Seeleute und Arbeiter

S Schutz verlangen wie für das deutſche
chwein Heiterkeit
Staatsſekretär Dr Graf v Poſadowsky empfiehlt die Ab

lehnung des Antrags Molkenbuhr ſchon deshalb weil die Be
ſatzung jedes Schiffes ganz verſchieden ſei je nach der Route die
es einſchlage nach der Schiffsart und nach der Zahl der Fahrten
die es gehabt habe Man könne die Beſatzung nicht nach der
Schablone behandeln Die Zahlen im Handbuch ſeien nur Nor
malzahlen der Verkehr müſſe nach den jeweiligen Verhältniſſen
beurtheilt werden

Abg Dr Heim Ctr beantragt zu S 4 einen Zuſatz wonach
der Unternehmer verpflichtet werde als Rückfracht nach euro
päiſchen Häfen Getreide Fleiſch oder Molkereiprodukte nicht zu
befördern Er habe ſeinen Antrag geſtellt trotzdem die Reſolu
tion der Kommiſſion daſſelbe verlange weil er auf Reſolutionen
nichts gebe Sehr gut im Centrum

Berichterſtatter Abg Prinz Arenberg Etr bittet an den
Kommiſſionsbeſchlüſſen feſtzuhalten und die geſtellten Anträge
abzulehnen Die Beſchlüſſe der Kommiſſion ſeien unter ſorg
ſamer Erwägung aller in Betracht kommenden Verhältniſſe ge
faßt worden

Abg Dr v Levetzow Jch bin ein Freund der Vorlage aber
die Land wirthſchaft hat nichts davon zu erwarten Jch erkläre
mich für den Antrag Heim und ich beantrage in denſelben noch
die Wolle einzubeziehen Jch ſtelle aber den Antrag nicht zum
Nutzen der Landwirthſchaft ſondern nur zur Verhütung von
Schaden Jn meiner Heimath leidet die deutſche Wolle ſchon
jetzt ſchwer unter der Konkurrenz der auſtraliſchen Wolle Bei
fall rechts

Abg Frhr v Stumm Rp erklärt ſich gegen ſämmtliche An
träge will aber für die Reſolutionen der Kommiſſion ſtimmen

Staatsſekretär Dr Graf v Poſadorvsky bekämpft gleichfalls
die Anträge Wir brauchen jährlich 170,000 Tonnen Wolle da
von produzirt Deutſchland nur 22,500 Von den übrig bleibenden
148,000 Tonnen werden nur 5475 Tonnen auf den ſubventionirten
Linien eingeführt Unſere Textilinduſtrie hat einen Umfang an
genommen daß ſie unſere Landwirthſchaft allein nicht mehr be
dienen kann Jch will hier keine handelspolitiſche Debatte im
großen Stil anbahnen aber eins muß ich doch ſagen Ob es
in dem Augenblicke wo die Landwirthe eine Politik der Samm
lung erſtreben politiſch richtig iſt die Textilinduſtrie zu beun
ruhlgen das iſt mir doch außerordentlich zweifelhaft Die in
dem Antrag Levetzow aufgeworfene Frage wird nach Ablauf der
Handelsverträge einer ernſten ſehr ſorgfältigen Prüfung unter
zogen werden Jch beſtreite aber daß die Landwirthſchaft
thatſächlich Vortheile dadurch erreicht und ich habe die Ueber
zeugung daß wenn ein ſolcher Beſchluß gefaßt wird wie Sie
ihn jetzt wünſchen er Jhr gegenwärtiges politiſches Programm
ſchädigen und uns den allergrößten Mißdeutungen im Aus
lande ausſetzen kann Jch kann Sie daher nur bitten primo
loco die Reſolutionen der Kommiſſion und secundo loco den
Antrag des Grafen zu Jnn und Knuyphauſen anzunehmen

Abg Hermes freiſ Vergg Die Debatte hat nach den
Bemerkungen des Staatsſekretärs einen hochpolitiſchen Charakter
angenommen Die Vorlage wird der Landwirthſchaft nichts
nützen im Gegentheil ſie ſchädigt dieſelbe ob Sie die Reſolution
annehmen oder nicht denn die Vorlage ſchafft billigere Frachten
für ausländiſche land wirthſchaftliche Erzeugniſſe

Abg v Plötz konſ Die Landwirthſchaft hat von der Vor
lage keine Vortheile daher müßten Sie unſere Selbſtloſigkeit
anerkennen Lachen links daß wir im Jntereſſe der Jnduſtrie
für das Geſetz ſtimmen Sie können uns aber auch nicht ver
denken daß wir die Landwirthſchaft nicht direkt geſchädigt wiſſen
wollen und daher bitte ich Sie die Anträge Heim und von
Levetzow anzunehmen Die Einfuhr der 5400 Tonnen
Wolle iſt nicht ſo gering zu veranſchlagen wie der Staats
ſekretär es thut Wenn wir auch dem Staatsſekretär gern
glauben namentlich für ſeine Perſon daß er wünſche es mögen
nach Ablauf der Handelsverträge beſſere Zeiten für die Land
wirthſchaft fkommen ſo ſind doch unſere Anträge kleine Mittel
um zn verhüten daß ein ich will nicht ſagen illoyaler aber
ſubventionirter Preisdruck auf unſere Land wirthſchaft ausgeübt
wird Jch glaube auch daß bei denjenigen die für die Handels
verträge geſtimmt haben bereits ein großer Katzenjammer ein
getreten iſt
Staatsſekretär Dr Graf v Poſadowsky Sie dürfen nicht
ſagen Auf Reſolutionen iſt nichts zu geben denn in ſehr
vielen Fällen ſind die verbündeten Regierungen den Wünſchen
des Hauſes nachgekommen aber das vergißt man gar zu leicht
Allen Reſolutionen konnten wir natürlich nicht nachkommen
ſonſt würde Jhnen vor vieler Regiererei ſchon angſt und bange
geworden ſein Wir werden den Lloyd vertragsmäßig ver
pflichten daß er auf ſeinen Linien kein ausländiſches Getreide
Fleiſch und Molkereiprodukte einführt Wir werden auch fort
geſetzt die Berechtigung haben weitere land wirthſchaftliche Pro
dukte welche unſerer Land wirthſchaft Konkurrenz machen können
auszuſchließen Jch kann Sie aber nur dringend bitten im

druck zu geben Nach den Erklärungen in der Kommiſſion
können Sie nicht zweifeln daß wir nach Ablauf der Handels
verträge alle einſchlägigen Fragen forgſam prüfen werden
Abg Dr Barth Freiſ Ver Die Herren Agrarier ver
fallen auf Maßnahmen die auch vom engherzigſten agrariſchen

können Wenn Sie gewiſſe Waaren von den ſubventionirten
Dampfern ausſchließen ſenden Sie dieſe Waaren ja geradezu
auf die anderen Schiffe und reizen ſo zur Einfuhr Sie er
reichen alſo auch hier das Gegentheil von dem was Sie wollen
Sie werden außerdem in Auſtralien eine ſtarke Mißſtimmung
gegen die ſubventionirten Linien hervorrufen die auſtraliſchen
Kaufleute und Jnduſtriellen werden dieſe Linien boykottiren
Das iſt doch eine Politik von Schöppenſtedt wenn man auf der
einen Seite Subventionen zahlt und auf der anderen einen
Boykott für dieſe ſubventionirten Linien hervorruft Wir ſind
im Jntereſſe der Allgemeinheit gegen die Anträge ich perſönlich
bin auch gegen die Reſolution

Abg Gräfe Antiſ erklärt daß ſeine Partei für den Antrag
Heim Levetzow ſtimmen werde Jeder Abgeordnete der es gut
mit der Land wirthſchaft meinte müßte für den Antrag ſein
Abg MünchFerber nl Jch habe als Jnduſtrieller ſtets

für alle Anträge geſtimmt die meiner Meinung nach im Jntereſſe
der Land wirthſchaft waren Wenn wir aber auf den ſub
ventionirten Dampfern die auſtraliſche Wolle ausſchließen
kommt ſie auf anderen Dampfern hinein vielleicht 5 bis 6 Tage
ſpäter Was nützt es aber der Landwirthſchaft wenn die Wolle
doch hineinkommt Die Jnduſtrie dagegen kann die ausländiſche
Wolle abſolut nicht entbehren da die heimiſche Produktion nicht
ausreicht Jch richte daher an die Vertreter der Landwirthſchaft
die Frage in welcher Zeit gedenkt ſie die Schafzucht ſo weit
fördern zu können daß ſie imſtande iſt den ganzen Bedarf der

Abg Richter freiſ Vp Er habe nicht die Loyalität des
Lloyd in der Befolgung der Vorſchrift bezweifelt

deutſchen Jnduſtrie zu decken Heiterkeit
Abg Fritzen Ctr Jch hin gegen den Antrag Molkenbuhr

Geſetz ſelbſt den Anträgen Heim und von Levetzow keinen Aus

Standpunkt aus keinen Vortheil für die Landwirthſchaft bringen

Wir ſind jederzeit bereit der Landwirthſchaft zu helfen
Antrag Levetzow ſcheint mir jedoch der Landwirthſchaft keinen
Vortheil zu bringen Ein Theil meiner Freunde hat ſich dem
Antrag Heim zugewandt ein anderer Theil und ich ſelbſt giebt
dem Antrag v Knyphauſen den Vorzug u a weil der Antrag
Heim beim Abſchinß neuer Handelsverträge große Schwierig
keiten bereiten würde

Damit ſchließt die Diskuſſion
Abg Dr Barth beantragt über den Antrag v Levetzow

namentlich abzuſtimmen
Abg v Kardorff Rp zur Geſchäftsordnung d frage

den Präſidenten ob es geſchäftsordnungsmäßig zuläſſig iſt auf
dieſe Weiſe ohne ſchriftliche Einreichung des Antrages nament
liche Abſtimmung zu beantragen

Präſident v Buol Jawohl dies iſt nach der Geſchäfts
ordnung zuläſſig

Abg Singer Soz zur Geſchäftsordnung Ehe der Herr
v Kardorff ſolche Fragen ſtellt möge er ſich die Geſchäftsordnung
anſehen Heiterkelt Die Geſchäftsordnung beſtimmt nur daß

ein Antrag auf namentliche Abſtimmung die Unterſtützung von
50 Mitgliedern findet davon daß ein ſolcher Antrag ſchrift
lich eingereicht wird ſteht in der Geſchäftsorduung nichts
Heiterkeit

Der Antrag Barth auf namentliche Abſtimmung über den
Antrag Levetzow wird hierauf angenommen da die ge
ſammte Linke einſchließlich der meiſten Nationalliberalen ihn
unterſtützt

Die Abſtimmung über den Antrag Molkenbuhr iſt auf
Antrag des Abg Singer ebenfalls eine namentliche

Dieſelbe ergiebt mit 172 gegen 39 Stimmen die Ablehnung
des Antrages

Die Abſtimmung über den Antrag Levetzow ergiebt mit 157
gegen 47 Stimmen die Ablehnung des Antrages

Da für ſtimmen die Konſervativen mit Ausnahme der Abgg
v Kleiſt Retzow Jnn und zu Knyphauſen Graf Schwerin
Löwitz und Graf Limburg Stirum die Centrumsmitglieder Harl
Hartmann Glatz Heim Hubrich v Lama Lehemeier Pingen
Radwanski Schmidt Jmmenſtadt Schöpf Szmula Wallenborn
Witzelsberger Zott und Eck die Antiſemiten die Polen und das
Mitglied der Reichspartei Reichmuth

Dagegen ſtimmten die Nationalliberalen geſchloſſen ebenſo
die Freiſinnigen die Sozialdemokraten ſowie die Reichspartei
und das Centrum mit den oben genannten Ausnahmen und die
vier Konſervativen

Mit derſelben Mehrheit wird der Antrag Heim abgelehnt
S 4 wird angenommen
Die Reſolution a und b der Kommiſſion werden in der durch

den Antrag Jnn und Knyphauſen abgeänderten Form
angenommenBei der Reſolution b keine Schiffahrtsgebühren auf dem
kanaliſirten Main empfiehlt

Abg Frhr v Stumm Rp Ablehnung der Reſolution und
ſtatt deſſen billige Eiſenbahntariſe für den Export nach Ant
werpen einzuführen

Abg Dr Hammacher nl tritt dem Vorredner entgegen
ebenſo Staatsſekretär Graf Poſadowsely Abg Heim Etr
Dr Müller Fulda Ctr

Abg Graf Limburg Stirum konſ bekämpft die Reſolution
Die Reſolution e wird angenommen ebenſo der Reſt

des Geſetzes
Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Dienstag 1Uhr Militärſtrafprozeß

ordnung Schluß nach 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

44 Sitzung vom 11 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u a

Eingegangen Ein Antrag Lieres und Wilkau konſ betr
die Kreisabgabenpflicht der Geſellſchaften mit beſchränkter
Haftung ein Antrag v Mendel konſ betr Maßregel gegen die
Viehſeuchen und Einführung der obligatoriſchen Fleiſchſchau
Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt bei den

Ausgaben Kapitel Univerſitäten
Abg Frhr v Zedlitz fk bedauert daß ſein im vorigen

Jahre geäußerter Wunſch auf Zutheilung der nationalökonomiſchen
Lehrſtühle zur juriſtiſchen Fakultät nicht erfüllt worden ſei Er
bitte um Mittheilung wie es mit dieſer Frage ſtehe Redner
bittet ſodann um größere Berückſichtigung des deutſchen und
preußiſchen Verwaltungsrechts in den Kollegien Zweifelhaft
erſcheine ihm ob das Triennium für Juriſten jetzt ausreiche
Wenn praktiſche Gründe gegen eine Verlängerung des Studiums
ſprächen ſolle man wenigſtens dafür ſorgen daß die Studien
zeit auch voll ausgenutzt und z B das militäriſche Dienſtjahr
nicht aufs Studium angerechnet werde
Geheimrath Althoff erwidert daß die landwirthſchaftlichen
Hochſchulen erklärt hätten daß ſie die Belaſſung der national
ökonomiſchen Wiſſenſchaft bei der philoſophiſchen Fakultät nicht
entbehren könnten Man wolle die Frage vorläufig noch ruhen
laſſen Die nationalökonomiſchen Lehrſtühle ſeien übrigens ver
mehrt worden womit auch einem Wunſche des Vorredners
Rechnung getragen ſei Selbſtverſtändlich aber bleibe das Stu
dium des Privatrechts immer die Hauptſache

Abg Dr Virchow fr Vp bemerkt daß die Univerſitäten
nicht imſtande ſeien noch eine Erweiterung des Kreiſes der
Zuhörer zu tragen Wenn man daher volksthümliche Hochſchul
kurſe einrichten wolle dürfe man dieſelben nicht in enge Ver
bindung mit den Univerſitäten bringen Aus demſelben Grunde
könne man die Damen nicht zu den Univerſitäten zulaſſen Er
erkenne das Streben der Damen zwar als berechtigt an aber
man müſſe für dieſelben Damen beſondere Kurſe einrichten
Man könne nicht ſo ohne weiteres jetzt einen neuen Aſt auf die
Univerſitäten wie ſie nun einmal ſeien aufpfropfen Er müſſe
ich auch gegen die Richtung erklären die verlange daß die

Studenten mehr mit praktiſchen Fragen bekannt gemacht würden
Ueberhaupt ſeien die Fakultäten nicht ſehr entzückt davon wenn
man ihneu vorſchreiben wolle wie ſie unterrichten ſollen Man
könne ihnen höchſtens Nathſchläge und keine Befehle geben Es
ſei unmöglich nach einem beſtimmten Schema an den Univer
itäten zu lehren Die Hauptſache bleibe immer die freie

Forſchung Die übrigen Ausführungen des ſehr leiſe ſprechenden
Redners bleiben im Zuſammenhange unverſtändlich Redner
ſcheint ſich dagegen zu wenden daß man etwa beabſichtige die
verſchiedenartigen Statuten der Univerſitäten einheitlich zu
reglementiren Die Statuten hätten inſofern eine große Be
deutung als ſie auf dem korporativen Charakter der Univer
ſitäten beruhten Durch miniſterielle Willkür dürften den Univer
ſitäten nicht einzelne Profeſſoren aufgedrängt werden Ueber
War dürfe man die Selbſtändigkeit der Univerſitäten nicht
antaſten

Geheimrath Althoff meint daß er aus der Rede des
Vorredners nicht habe entnehmen können ob er für oder gegen
die volksthümlichen Hochſchulkurſe und für oder gegen die Zu
laſſung der Frauen zum Univerſitätsſtudinm ſei Mehrere
andere vom Vorredner berührte Fragen ſeien gar keine aktuellen
Fragen und hier nur Doktorreden zu halten halte er für zweck
los Daß die Profeſſoren bei der neuen Gehaltsordnung ſehr
ſchlecht weggekommen ſind beſtreite ich Gerade das Gegentheil
iſt der Fall Der Abg Virchow habe es ſo dargeſtellt als ob
die Extraordinarii ſich in einer wahren Nothlage befänden
Jch brauche demgemäß nnr daran zu erinnern daß von den
21 Extraordinarii in Berlin 15 bis 16 ein ſolches Gehalt haben
daß ſie mit einem Miniſtergehalt ſchwerlich tauſchen würden
Heiterkeit An der zahnärzilichen Klinik iſt z B ein Extra

ordinarius der als ſolcher 11,000 M Einkommen und aus ſeiner
Privatpraxis noch 50 100,000 Einnahmen hat Wenn
Dr Virchow ferner die Lage der Aſſiſtenten für eine ſo traurige
erklärt ſo iſt nicht zu vergeſſen daß die Aſſiſtenten vor
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bis zum Bürgerlichen Geſetzbuch fortgeſetzt werden Ueberhaupt
müſſe man beſonderen Werth auf die Darſtellung des hiſtoriſchen

Abg Graf Arnim eine ſtärkere ſtaatliche Förderung des land

ſich ſelbſt und ihrer Ausbildung dienen Sielen in e trotzdem eine Remuneration während doch die hen
bekon unbeſoldet ſind Jch bin überzeugt daß die Aſſiſtenten
z herrn Virchow am Pathologiſchen Jnſtitut für das was ſie
de t lernen gern auf die Remuneration verzichten würden Wir
Aen ja aus den Reden des Abg Virchow noch immer etwas
en aber r wünſchten doch daß er ſich manchmal etwas

informirtbeſ Dr Friedberg nl Wir haben eine ganze Anzahl neuer
raordinariaten haben aber nun auch die Pflicht für die

Geſſoren an dieſer Stelle auskömmlich zu ſorgen außerdem
r ſten ſie nicht den Gymnaſialoberlehrern im Range nachgeſtellt
dihen denen ja jetzt der Rang der Räthe vierter Klaſſe ver
Wen ſei Redner befürwortet ſodann die Errichtung eines
rotherapeutiſchen Jnſtituts in Preußen und empfiehlt die

Wie juriſtiſche Prüfung auch auf die Nationalökonomie zu er
Wcken Bei einer Beſſerſtellung der Unterbeamten möge man
ſtr die Pedelle nicht vergeſſen Sodann kommt Redner auf
e Notiz des Vorwärts zurück wonach Profeſſoren welche

ederbliche ſtaateuntergrabende Lehren verbreiten auszuſchließen
u und zwar in einer Form als ob es ſich dabei um einen

ſu nächſter Zeit zu erwartenden Erlaß handelte Ein hervor
r endes berliner Blatt hat die Notiz ſofort als einen Abdruck
9 den Karlsbader Beſchlüſſen von 1819 erkannt Er bitte den
Riniſter das zu beſtätigen
Miniſter Vr Voſſe Die Nachricht des Vorwärts iſt falſch

und die Nationalzeitung hat mit ihrer Darſtellung ganz recht
Die Nachricht des Vorwärts iſt ein wörtlicher Abdruck des
Jeſchluſſes der Bundesverſammlung vom 20 Sept 1819 Der
Vorwärts und die Sozialdemokraten ſind hier gründlich auf

den Leim gegangen und hineingefallen Heiterkeit
Geheimrath Althoff bemerkt die Aufbeſſerung der Pedelle

werde höchſtwahrſcheinlich im nächſten Jahre bereits erfolgt ſein
Abg v Arnim konſ wünſcht eine beſſere Dotirung der

landwirthſchaftlichen Hochſchulen namentlich der Königsberger
Miniſter Dr Boſſe ſagt eine wohlwollende Erwägung zu

Die Anträge von Königsberg ſeien ſo ſpät gekommen daß in
dieſem Falle nichts mehr gethan werden konnte Aus dem
Dispoſitionsfonds habe er auch nichts dafür geben können
Abg Dr Enneccerus nl wendet ſich gegen die Verkürzung

der Kollegiengelder der extraordinären Profeſſoren Eine Zu
theilung der Staatswiſſenſchaften zu der juriſtiſchen Fakultät
halte er auch für wünſchenswerth lege aber dieſer Frage keine
allzu große Bedeutung bei Wolle man im Referendarexamen
auch in Nationalöfonomie prüfen ſo müßte jedenfalls das
juriſtiſche Studium verlängert werden Die Verfügungen betreffs
Einführung in das Studium des Bürgerlichen Geſetzbuches
hätten ſich ſeiner Anſicht nach ſehr gut bewährt jedoch

daß nicht erſt im dritten ſondern ſchon im
Semeſter mit den praktiſchen Uebungen im neuen

Rechte begonnen werde Außerdem müßte
des römiſchen Rechts im erſten Semeſter

zweiten
bürgerlichen

das Studium

Entwickelungsganges des Rechts legen Wo jetzt der reichhaltige
Stoff des Bürgerlichen Geſetzbuches hinzugetreten ſei empfehle
ſich eine Verlängerung des juriſtiſchen Studiums jedenfalls für
die Mehrzahl der Studirenden

Geheimrath Althoff bemerkt daß das juriſtiſche Studium
dadurch ſchon verlängert ſei daß man jetzt nicht mehr das
Militärjahr mitrechne Sollte ſich aber ſpäter das als nicht
ausreichend erwieſen ſo könnte man auf die Frage zurück

kommen

Abg Dr Virchow fr Vg beſtreitet daß er hier rede ohne
genügend informirt zu ſein und hält ſeine Behauptungen betreffs
der Extraordinarien und Aſſiſtenten aufrecht Beide müßten
beſſer geſtellt werden

Abg Dr Krauſe Königsberg natl befürwortet gleich dem

wirthſchaftlichen Jnſtituts in Königsberg
Abg Gothein frſ Vg Die ſtärkſte Gruppe in unſerem

Staat iſt die Jnduſtrie und das Gewerbe Es iſt deshalb be
dauerlich daß an keiner Univerſität über Jnduſtrie und Ge
werberecht geleſen wird Mit den Nebeneinnahmen der
Profeſſoren iſt es keineswegs ſo glänzend beſtellt wie es viel
fach dargeſtellt wird Was hat denn ein Profeſſor der Phyſio
logie für Nebeneinnahmen Welche Nebeneinnahmen haben
Anatomen in kleinen Städten Mit dem Gedanken die
techniſchen Hochſchulen mit den Univerſitäten zu verbinden in
den Städten wo beide Jnſtitute ſind kann ich mich auch nicht
befreunden

Beim Titel Zuſchuß für die Univerſität Breslan erwidert
auf eine Anfrage des Abg Dr v Jazdz ewski ein Regierungs
kommiſſar daß ein Stipendium das urſprünglich nur für
Theologen aus Poſen beſtimmt ſei jetzt Studenten aller
Fakultäten gewährt werde weil die Zahl der Theologen aus
Poſen nur äußerſt gering ſei

Beim Titel Zuſchuß für die Univerſität Göttingen wünſcht
Abg Dr Eckels nl einen beſſeren Turn und Fechtboden für
ganten im nächſten Etat möchte ein Poſten dafür eingeſtellt

erden
Beim Titel Zuſchuß für das Lyceum Hoſianum in Brauns

berg macht
Abg Dr Sattler nl darauf aufmertſam daß die Art wie

bei dieſem Titel Erſparniſſe aus Beſoldungen zu Remunerationen
verwendet werden könnten den ſonſtigen etatsrechtlichen Grund

3 widerſpräche die auch im Komptabilitätsgeſetz niedergelegt
eien

Geheimrath Althoff giebt dies zu erklärt jedoch daß dieſer
odus im Jntereſſe des Lycenms beibehalten werden müſſe

Das Kapitel Univerſitäten wird hierauf bewilligt
Beim Kapitel Höhere Lehranſtalten macht
Abg v Pappenheim konſ darauf aufmerkſam daß ſich bei

ſtädtiſchen höheren Lehranſtalten infolge des Normaletats und
der Aufbeſſerung der Lehrer Schwierigkeiten in Bezug auf die

unktionszulagen ergeben hätten Man könne ja nicht verlangen
daß der Staat die ganzen Gehälter hergebe aber auch die Städte
könnten nicht alles aus eigenen Mitteln zahlen Er habe auch
die Wahrnehmung gemacht daß die Subventionen an die
ſtädtiſchen Anſtalten nicht immer gleichmäßig und gerecht normirt
würden Arme Gemeinden erhielten häufig wenig wohlhabende

emeinden reichliche Zuſchüſſe Man müſſe einen Weg finden
37 gil armen Anſtalten trotz der Erhöhung der Lehrergehälter

erhalten
Abg Seyffardt nl Die Lehrer an den höheren Schulen

Haben jetzt alle Urſache zufrieden zu ſein und können ihre
z inſche auf die Zukunft verſchieben Aber innerhalb des durch
In neuen Normaletat geſchaffenen Rahmens giebt es noch einige
Sragen deren Erledigung nicht aufgeſchoben werden dürfe Die
wichtigſte Frage iſt Wo bleiben nach den großen Fortſchritten

ie im vorigen Jahre den ſtaatlichen Anſtalten gewährt wurden
die Anſtalten ſtädtiſchen Patronats Niemand hat damals ge
sweiſelt daß die Lehrer an den ſtädtiſchen Schulen den ſtaatlich
Angeſtellten in ihren Bezügen gleichzuſtellen ſeien Wir wollen
eine Lehrer erſter und zweiter Klaſſe Ein Sparſamkeitsprinzip
t bier gänzlich unangebracht Jn der Provinz Vrandenburg iſt
lur 31 ſtädtiſche Anſtalten noch nicht das Geringſte geſchehen
Jn zwei Städten Brandenburgs hat man ſich ſogar geweigert
bei der Staatsregierung um Unterſtützung einzukommen und die

ünſche der Lehrer einfach abgelehnt Hier ſei ein vom Miniſter
en als empfehlenswerth bezeichnetes Zwangsgeſetz unbedingt

Big Ein anderer Punkt der zu Klagen Anlaß giebt iſt die
Zeibehaltung des Standpunktes vom 20 April 1896 wonach das
qaminare und Probejahr den Lehrern die Eigenſchaft als Be
ne nicht verleiht und die Beeidigung erſt beim Antritt einer
nit Remnneration oder Gehalt ausgeſtatteten Stelle zu erfolgen
at dieſe Weiſe ſind die jüngeren höheren Lehrer

höheren Lehrern wie bei allen anderen akademiſchen Verufrn
nur einen Zeugnißgrad geben ſoll daß alſo ein einziges Zeugniß
allerdings mit verſchiedenen Prädikaten ertheilt wird Der Fort
fall der Lehrer zweiter Klaſſe wird die Disziplin der Schulen
und die Einheit der Lehrerkollegien fördern Ein wichtiger
Punkt iſt ferner der Erſatz der Funktionszulage durch eine
Alterszulage Es ſcheint ja bis jetzt ein Ausgleich der Meinungs
verſchiedenheiten auf dieſem Gebiete nicht erfolgt zu ſein

Miniſter Dr Boſſe Wir wünſchen dringend daß die
ſtädtiſchen Lehrer den ſtaatlichen gleich geſtellt werden Allein
über ein Zwangsgeſetz habe ich mich mit dem Finanzminiſter
nicht einigen können Jch habe jetzt auch die Ueberzeugung ge
wonnen daß ein Zwangsgeſetz nicht nöthig iſt Bei den ſub
ventionirten Anſtalten werden wir unſer Ziel aller Wahrſchein
lichkeit nach erreichen ehe wir mit der Entziehung der Subven
tion drohen können Von den 142 nicht ſubventionirten An
ſtalten haben 108 den Normaletat ohne Weiteres eingeführt bei
23 ſchweben noch die Verhandlungen während allerdings bei 9
eine Ablehnung erfolgt iſt Auf die ſtädtiſchen Gemeinden einen
allzu ſtarken Druck auszuüben iſt nicht unbedenklich Sollten die
Schäden wirklich erheblich werden ſo werden wir einſchreiten

Abg Volckens nl Jn den lateinloſen Realſchulen und
Realgymnaſien ſei die Ausbildung für dirjenigen die ſich dem
Kaufmannsſtande widmen nicht genügend Beſonders die
Kenntniſſe im Rechnen entſprechen durchaus uicht den Bedürf
niſſen des praktiſchen Lebens Auch auf das Schönſchreiben
werde zu wenig Werth gelegt Dagegen würden die Schüler
mit Kenntniſſen vollgeſtopft die ſie ſpäter nicht verwerthen
könnten Etwas weniger Mathematik und mehr Rechnen
wenigſtens in den Gegenden wo der Kaufmannsſtand vor
wiegend vertreten ſei Ferner müſſe in das Kuratorium der
Realſchule ein Vertreter des Handelsſtandes geſandt werden
Non scholae sed vitae Beifall

Geh Rath Kopke An der mangelhaften Ausbildung im
Rechnen hat nicht der Lehrplan ſchuld Jch kann den Vorredner
verſichern daß durch unſere Schulen der Zug geht den
praktiſchen Bedürfniſſen ſo weit wie möglich Rechnung zu tragen
eine Brücke zwiſchen Theorie und Praxis für den Schüler zu
ſchlagen Die Realſchulen müſſen aber den Charakter einer
allgemeinen Bildungsſchule behalten Die Wünſche des Abg
Volckens gehen zu weit die Uebung im Rechnen wird nicht
vernachläſſigt werden Geſchrieben wird in allen Anſtalten ganz
ſcheußlich Zuſtimmung

Abg Möller nl Auch ich möchte mich für eine Umwand
lung der Funktionszulage in eine Alterszulage für alle Anſtalten
ausſprechen Jn kleinen Orten funktionirt dieſe Zulage gar
nicht während ſie ja in größeren Orten zu recht beſtehen mag
Jhre Wirkung hängt oft vom Zufall ab Den Volksſchullehrern
hat man in den größeren Städten ein höheres Grundgehalt
gewährt während man die Elementarlehrer nicht berückſichtigt
hat Dadurch iſt in vielen Fällen ein Mißverhältniß entſtanden
Es müßte ein Weg gefunden werden dieſe Mißverhältniſſe zu
beſeitigen

Miniſter Dr Voſſe Ueber die Funktionszulagen ſchweben
noch Verhandlungen mit dem Herrn Finanzminiſter Was die
Gehälter der Volksſchullehrer und Elementarlebrer anlangt ſo
iſt es richtig daß in einigen Fällen Weiß verhältniſſe eingetreten
ſind Wir ſind noch nicht eingeſchritten weil wir erſt die
Durchführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes abwarten müſſen

Abg Dr v Jazdzewski Pole beſchwert ſich über Zurück
ſetzung polniſcher Lehrer bei der Anſtellung

Hierauf vertagt ſich das Haus
Vor Verkündung der nächſten Sitzung ertheilt Präſident

v Kröcher das Wort zu einer perſönlichen Bemer
kung dem

Abg Dr Gerlich frk Meine Bemerkungen von geſtern
haben in der polniſchen Fraktion eine große Erregung hervor
gerufen Nach meinen geſtrigen Darlegungen halte ich dieſe
Erregung durchaus nicht für gerechtſertigt Nicht aus Furcht
oder Nachgiebigkeit ſondern um den objektiven Thatbeſtand zu
fixiren bemerke ich daß ich mit meiner Erklärung wie ich ſchon
geſtern auf die Worte des Herrn Präſidenten geſagt habe nicht
die polniſche Fraktion gemeint habe ebenſowenig die polniſche
Bevölkerung als ſolche denn auch das habe ich ſchon geſtern
geſagt daß ich die Polen im allgemeinen hoch halte Jch habe
nur gemeint und auch nur meinen können diejenigen die das
Briefgeheimniß verletzt haben Jn dieſer Beziehung nehme ich
von meinen Bemerkungen nichts zurück

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr
Kultusetats

Schluß nach Uhr

Fortſetzung des

Ansland
OeſterreichUngarn

Der Vollzugsausſchuß der Rechten bot nach einer Meldung
der wiener Blätter die Präſidentſchaft des Abgeordneten
hauſes einſtimmig dem zweiten Vicepräſidenten Fuchs an der
die Kandidatur auch annahm

Das ungariſche Abgeordnetenhaus berieth geſtern den
Geſetzentwurf betr die Gedenkfeier der 1848 er Geſetzgebung
Der Entwurf beſtimmt den 11 April als nationalen Feiertag
An dieſem Tage ſoll eine gemeinſame feierliche Sitzung beider
Häuſer des Reichstages ſtattfinden und dem Könige eine
Huldigungsadreſſe überreicht werden Der Referent Abg
Czigardy erläuterte den Adreßentwurf welcher voller Hoff
nung für die Zukunft mit liebevoller Pietät der Vergangenheit

edenkt Die Adreſſe bringe neben ſtarkem Selbſtvertrauen zur
aterlandsliebe und Anhänglichkeit an den Herrſcher das Feſt

halten an den Errungenſchaften von 1848 zum Ausdruck Abg
Franz Koſſuth erklärte ſeine Partei nehme die Adreſſe an
doch hätte ſie gewünſcht ſtatt des 11 April den 15 März zum
nationalen Feiertag zu erheben zum Andenken an die Er
rungenſchaft der Freiheit der Preſſe Er werde einen dahin
gehenden Abänderungs Antrag zu dem Geſetzentwurf ein
bringen

Geſtern Vormittag fand in Budapeſt zwiſchen dem Ober
geſpan von Preßburg Geheimrath Szalawskhy und dem Ab
geordneten O Jvanka ein Piſtolenduell ſtatt bei welchem
erſterer einen Schuß in das Knie erhjielt

Jn Slavonien herrſcht Hungersnoth Es giebt kein
Saatkorn mehr Viele Bauern reißen die Häuſer ein und ver
kaufen das Holz um ſich vom Hungertode zu retten Ein Fall
von Hungertod iſt bereits feſtgeſtellt worden

Dänemark
Das Folkething nahm geſtern einſtimmig das Budget an

nachdem der Miniſterpräſident erklärt hatte die Regierung
könne daſſelbe obwohl das Heeresbudget unzureichend ſei un
verändert annehmen Abg Chriſtenſen Stadil Führer der
Linken brachte anläßlich des Jubiläums des Krieges von 1848
einen Antrag ein an alle noch lebenden Theilnehmer deſſelben
je 100 Kronen als Ehrengabe zu vertheilen

Norwegen
Der Konſtitutionsausſchuß ſprach ſich mit 5 gegen 2 Stimmen

dafür aus daß allen über 25 Jahre alten Mäunern mit Ein
ſchluß des Geſindes das allgemeine Stimmrecht verliehen
werde

Türkei
Alle krankheitshalber beurlanbten Redifs ungefähr 30,000

Mann erhielten den Befehl im Frühjahr einzurücken Nach
vorliegenden verläßlichen Jnformationen wurde die militäriſche
Beſatzung von Macedonien weiche aus 26 Bataillonen mit
8 Batterien beſteht anläßlich der letzten Vorfälle in Dialova
und Kotſchang um 14 Bataillone mit 2 Batterien von derliner geſtellt als die juriſtiſchen und anderen Beamten

t Freuden begrüße ich daß es endlich in Zukunft bei den Operations Armee verſtärkt Eine weitere Verſtärkung iſt ſeit

her nicht erfolgt Der bisherige Stand der HamidiehKurden
regimenter beträgt 58 drei weitere Regimenter ſind in For
mation begriffen

Wie verlautet hat Rußland der Pforte zugeſtanden daß
ſtatt 1,200,000 Pfund rückſtändiger Kriegsentſchädigung
vorläufig 700,000 Pfund gezahlt werden

Aſien
Der König von Korea bat Rußland ihm einen Aufſchub

von drei Tagen zur Beantwortung der ruſſiſcherſeits geſtellten
Anfrage zu bewilligen Der Miniſterrath in Söul entſchloß
ſich in der Antwort daß er den ruſſiſchen Finanzbeirath
Alexejeff und die ruſſiſchen Militär Jnſtructeure aus den
koreaniſchen Dienſten entlaſſen wolle Demgegenüber erklärte
der Gerant des Miniſters des Auswärtigen daß die Erhaltung
der nationalen Selbſtändigkeit Koreas nur mit Rußlands Hilfe
möglich wäre erhob gegen den Beſchluß des Miniſterraths
Widerſpruch und gab darauf ſeine Entlaſſung

Afrika
Jn Britiſch Centralafrika hat ſich nach einem Tele

gramm des Oberſten Manning der zur Zeit die Geſchäfte des
Protektorats in Zomba dem Sitz der Regierung füdlich von
Nyaſſa wahrnimmt der aufſtändiſche Kaffernhäuptling Mpſeni
freiwillig den Truppen der Kolonie unterworfen Damit iſt der
Aufſtand der für die ungeſchützt und weit verſtreut im Lande

en Europäer ſehr bedenklich war wohl endgiltig unter
rückt
Nach einer Meldung des Reuter ſchen Bureaus ans Prätoria

vom 10 d M befürwortete der Präſident im Volksraad während
der Debatte über den Geſetzentwurf betr Kühlräume zur Auf
bewahrung von Fleiſch die Vorlage indem er darauf hinwies
daß man vielleicht ſtürmiſchen Zeiten entgegengehe und betonte
daß Transvaal in Bezug auf ſeine Verſorgung mit Lebensmitteln
vom Auslande abhängig ſei

Vermiſchtes
Fleiſchvergiftung Jn der bekannten Angelegenheit der

Fleiſchvergiftung in Kalk bei welcher im verfloſſenen Sommer
41 Perſonen erkrankten und zwei ſtarben erfährt der B A
daß die ſämmtlichen Gutachten ſich gegen die Schuld des Metzgers
Eſſer ausſprachen da die Erkrankungen durch Giftſtoffe ver
urfacht ſeien von deren Vorhandenſein Eſſer keine Ahnung hatte
Die Staatsanwaltſchaft forderte nunmehr ein Obergutachten ein
von deſſen Ausfall es abhängt ob das Verfahren gegen Eſſer ein
geſtellt wird

Unglücksfälle und Verbrechen Am Rangirbahnhof der
Eutin Lübecker Eiſenbahn in Lübeck fand man die Leiche eines
jungen Mannes auf Kopf und Arm waren von dem übrigen
Körper abgetrennt Der Verſtorbene iſt der in einem
Lotteriegeſchäft thätige Commis R aus Lübeck Es ſcheint ſich
um einen Unglücksfall zu handeln dem Verunglückten wird
ſeitens ſeines Chefs das beſte Zeugniß ausgeſtellt

Perſonalnachrichten Der frühere öſterreichiſchungariſche
Botſchafter am Berliner Hof und Oberſttruchſeß des Königreichs
Ungarn Graf Emerich Szechenyi iſt in Budapeſt geſtorben
Der Verſtorbene hatte kürzlich ſein 73 Lebensjahr vollendet
Graf Szechenyi welcher auch Ritter des Schwarzen Adler
ordens war hatte in Berlin viele Sympathien hinterlaſſen
Der bekannte Begründer und Direktor der berühmten Waiſen
anſtalt zu Aſhley Down in Briſtol Georg Müller geboren
1805 zu Kroppenſtädt bei Halberſtadt iſt in Briſtol geſtorben
Der italieniſche General Baratieri iſt ſchwer erkrankt Er
kränkelte ſchon ſeit längerer Zeit Der Tod ſeiner jüngſt ver
ſtorvenen Lieblingsſchweſter übte einen ſehr ungünſtigen Einfluß
auf ſeine Geſundheit aus Den berliner Blättern zufolge iſt
der Schriftſteller Fritz Brentano der in dem Prozeß
v Tauſch eine gewiſſe Rolle ſpielte verhaftet worden Die
Verhaftung ſoll mit Brentano s Schuldenlaſt zuſammenhängen

Letzte Telegramme
Silten 11 März Eine gewaltige Lawine riß auf dem

Gebiete der Gemeinde Toerbel Oberwallis 4 Häuſer und
8 Scheunen fort 37 Stück Vieh kamen um Ein Verluſt
an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen

Paris 11 März Der Miniſter des Auswärtigen
Hanotaux wird in der nächſten Woche in der Kammer einen
Geſetzentwurf einbringen der dahin geht die Konvention
betr die Garantie der griechiſchen Anleihe zu rati
fiziren

London 11 März Das Unterhaus trat in die Spezial
debatte über den Marine Etat ein Bei dem Poſten
Mannſchaften bedauern Robertſon und Harcourt daß die
Durchführung des Schiffsbauprogramms des vorigen Voran
ſchlages infolge von Arbeitseinſtellungen verzögert worden ſei
und behaupten die Arbeitsſperre befreie die Kontrahenten nicht
von der Jnnehaltung der Baufriſt Macartney und Webſter
erwidern die Arbeitsſperre ſeitens der Brotherren befreie dieſe
wenn ſie ohne mala tides erfolgt ſei von Strafgeldern für
unpünktliche Lieferung doch werde jeder eintretende Fall unter
ſucht bisher habe die Admiralität noch keine diesbezügliche
Entſcheidung zu treffen gehabt

Wie verlautet fühlte ſich Lord Salisbury nach dem heutigen
Kabinetsrath welcher kürzer war als gewöhnlich ſehr ermüdet
Der Premierminiſter wird wahrſcheinlich nicht imſtande ſein
vor dem Oſterabend nach der Riviera abzureiſen

London 11 März Dem Reuter ſchen Bureau wird aus
Lagos gemeldet Gouverneur Me Callum iſt in Flasha dem
befeſtigten Platze des BaribaStammes eingetroffen Dem
Gouverneur wurde von dem Stamme freudige Zuſtimmung zu
den auf Sicheruſlg der Ruhe und Förderung des Handels ge
richteten Anordnungen ausgeſprochen Der Gouverneur ver
fprach dem Stamme ihm in der Nähe von Lagos einen Platz
für eine Handeksniederlaſſung anzuweiſen

Neapel 10 März Die deutſchen Studenten be
ſuchten heute nachmittag die Univerſität wo ſie von dem
Rektor den Profeſſoren und Studenten begrüßt wurden
Später begaben die deutſchen Studenten ſich in Begleitung von
etwa 200 italieniſchett Bwidenten mittels Sonderzuges nach
Pompeji

Belgrad 11 März Die Beiſetzung der Leiche des
dieſſeitigen Geſandten in Paris Garaſchanin erfolgte unter
überaus zahlreicher Betheiligung der Bevölkerung auch die
Miniſter und Würdenträger ſowie die Beamten waren an
weſend Die Könige Alexander und Milan haben ſich vertreten
laſſen Zur Einſegnung in der Kathedrale erſchien auch König
Alexander

Waſhington 11 März Telegramm des Reuter ſchen
Bureaus Wie jetzt hier verlautet werden die Verhandlungen
zum Ankauf der braſilianiſchen Kreuzer Barbozo
und Amazonas, die in England erbaut wurden fortgefetzt
ſind aber noch nicht zum Abſchluß gebracht Die Verhand
lungen zum Ankauf japaniſcher Krenzer die in St Franersco
und Philadelphia im Bau begriffen ſind ſollen thatſächlich ab
gebrochen ſein
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